
Auf Antrag der Linksfraktion disku-
tiert der Landtag im Rahmen einer
Aktuellen Stunde das Thema „Be-
nachteiligung ostdeutscher Rentne-
rinnen und Rentner endlich been-
den“. In einem Positionspapier waren
jetzt ostdeutsche CDU-Bundestags-
abgeordnete vom Vorhaben einer
schnellen Angleichung der Ostrenten
an das Westniveau abgerückt. „LIN-
KE und vorher die PDS setzen sich
schon seit zweieinhalb Jahrzehnten
für eine Beseitigung der Rentenunge-
rechtigkeiten ein. Der Kampf ist noch
nicht zu Ende“, betonte MdL Karola
Stange. Sie forderte die CDU Thürin-
gen, die sich 2014 zu einer möglichst
schnellen Angleichung der Ostrenten
bekannt hatte, nachdrücklich dazu
auf, jetzt tätig zu werden.  

Wer sich genau über die öffentli-
chen Sitzungen des Thüringer NSU-
Untersuchungsausschusses infor-
mieren möchte, kann dies auf der In-
ternetseite der Landtagsabgeordne-
ten Katharina König tun, die auch
Mitglied in im Ausschuss ist und un-
ter www.haskala.de Protokolle der
Zeugenvernehmungen veröffentlicht.

Das jüngste Protokoll stammt von
der Sitzung am 14. Januar. Es wurden
ein Brandsachverständiger und ein
LKA-Beamter, beide aus Baden-Würt-
temberg, befragt. Außerdem ein Spu-
rensicherungsexperte und ein Ent-
schlüsselungsexperte vom Landes-
kriminalamt (LKA) Thüringen sowie
ein Fotograf, der ebenfalls am
4.11.2011 in Eisenach am Wohnmo-
bil vor Ort war.    

„Wir haben es satt“, so lautete
das Motto der Demo am 16. Januar
in Berlin, an der rund 23.000 Men-
schen teilnahmen und damit deut-
lich machten, Agrarpolitik betrifft
alle. Unter den Demonstrantinnen
und Demonstranten zeigte auch die
LINKE deutlich Flagge, dabei Dr. Jo-
hanna Scheringer-Wright, die Agrar-
politikerin der Linksfraktion im Thü-
ringer Landtag.

2016 müsse die Agrar- und Ernäh-
rungswende eingeläutet werden, hieß
es auf der Berliner Demo, notwendig
seien eine gesellschaftlich akzeptierte
bäuerliche und ökologischere Land-
und Lebensmittelwirtschaft, hochwer-
tige und gesunde Lebensmittel mit fai-
ren Preisen und Marktbedingungen
weltweit. Die Demonstration machte
auch Mut, den weiteren Kampf gegen
die Freihandelsabkommen TTIP und
CETA entschlossen zu führen.

„Notwendig ist ein Umsteuern im in-
ternationalen Agrarhandel und der eu-
ropäischen Agrarpolitik. Vielfalt, Re-
gionalität und faire Preise lassen sich
nur erhalten, wenn die Macht der Kon-
zerne gebrochen wird“, unterstrich Jo-
hanna Scheringer-Wright. „Weltweit
sind es zunehmend die Konzerne, die
die Produktion und Vermarktung in der
Landwirtschaft bestimmen. Heutzuta-
ge werden Agrarprodukte an den Bör-
sen gehandelt und verkommen zu Spe-
kulationsobjekten.“ 

Die  Thüringer LINKE-Abgeordnete
verwies auf die Überproduktion in Län-
dern mit Agrarsubventionen, wie z.B.
den EU-Staaten und den USA, die
durch massive Exporte in Schwellen-
und sogenannte Entwicklungsländer
abgesetzt wird. Damit Hand in Hand
gehe der Import insbesondere von Fut-
termitteln. So seien Überproduktion
auf der einen Seite bei gleichzeitigem
Hunger, Unterernährung und Armut
auf der anderen Seite programmiert.

Zum Vorschlag der Wiederein-
führung des Diplomabschlusses
und -studiums in Thüringen erklär-
te MdL Christian Schaft: „Mit einer
Umbenennung der Masterstudien-
gänge im ingenieurwissenschaftli-
chen Bereich ist den Studierenden
nicht geholfen, wenn sich an den
Studienbedingungen, auch bereits
im Bachelor, nichts grundlegend
ändert.“

Nach der flächendeckenden Ein-
führung von Bachelor- und Master-
studiengängen stelle ein Zurückru-
dern eine Verunsicherung der Stu-
dierenden in Thüringen hinsicht-
lich der Wertigkeit ihrer jetzigen
Abschlüsse dar. „Wenn wir uns zu-
dem die Zahlen zur Regelstudien-
zeitüberschreitung und die Ab-
bruchquoten betrachten, müssen
wir die Probleme beim Namen
nennen: Eine zu hohe Arbeitsbela-
stung im Studium und zum Teil feh-
lende studienbegleitende Maßnah-
men. Was wir brauchen, ist eine
ehrliche Debatte über die Verlän-
gerung von Regelstudienzeiten, zu-
sätzliche Lehr- und Betreuungsan-
gebote und intensivere Beratungs-
angebote für Studierende. 

Der Landtagsabgeordnete der
LINKEN verwies auf das Landes-
programm ProMINT, mit dem Maß-
nahmen zur Verbesserung der Stu-
dienbedingungen im mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen Be-
reich angegangen werden. Not-
wendig seien eine ernsthafte De-
batte über das Für und Wider einer
Einführung von Diplomabschlüs-
sen und die konkrete Ausgestal-
tung von Studieninhalten und Stu-
dienbedingungen.

Landtagssitzungen: 
Mit seinen ersten Plenarsitzun-

gen im neuen Jahr startet der Thü-
ringer Landtag von Mittwoch, den
17. Januar, Beginn 14 Uhr, bis Frei-
tag, den 29. Januar. Weitere Ple-
nartagungen sind anberaumt am
24. und 25. Februar, am 16. und
17. März sowie am 20. und 21.
April.

Bei Interesse an Teilnahme an ei-
ner der Sitzungen auf der Besu-
chertribüne im Erfurter Landtag
bitte rechtzeitig in der Geschäfts-
stelle der Fraktion DIE LINKE mel-
den (Tel. 0361 3772295).

Immer auf dem Laufenden im
Internet unter: 

www.die-linke-thl.de

Gesundheitsministerin Heike Wer-
ner (DIE LINKE) hat einen Zuwen-
dungsbescheid über 864.000 Euro
an das Südharz Klinikum übergeben
zur Erneuerung der zentralen Steril-
gutversorgung. „Für die Landesregie-
rung ist eine gute Qualität der medi-
zinischen Versorgung in den Kran-
kenhäusern wichtig. Wir stellen mit
dem Haushalt 2016/2017 sicher,
dass die Thüringer Krankenhäuser
dafür eine auskömmliche Finanzie-
rung erhalten. Ich freue mich, dass
wir die anstehende Modernisierung
am Südharz Klinikum auch fördern
können“, so die Ministerin. Das Süd-
harz Klinikum ist mit knapp 700 Bet-
ten das zweitgrößte kommunale
Krankenhaus in Thüringen und das
größte mit nur einem Standort. 
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„Die Akteure, die auch bei der Land-
nutzung weltweit skrupellos das kapi-
talistische Wirtschaftssystem durch-
setzen, sprechen von freiem Handel,
meinen aber nichts anderes als Wett-
bewerbsbedingungen zum Vorteil ihrer
Konzerne. Genau diesem Vorteil der
Mächtigen sollen TTIP, CETA und viele
andere Freihandelsabkommen die-

Russland und die schwächere Import-
kraft Chinas dazu geführt, dass die
überschüssigen Milch- und Fleisch-
mengen schlecht abgesetzt werden
konnten. Die Konzentration im Einzel-
handel setzt sich ungehemmt fort. Nun
erlaubt Bundeswirtschaftsminister Ga-
briel dem Marktriesen EDEKA, sich die
Kaiser’s-Tengelmann-Kette einzuverlei-
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Für Vielfalt, Regionalität
und faire Preise
Dr. Scheringer-Wright: Fall der Erzeugerpreise führt zum Überlebenskampf von Betrieben 

nen“, betonte die Agrarpolitikerin.
Auch in Thüringen leiden Bäuerinnen
und Bauern unter einer immer stärke-
ren Konzentration im Lebensmittelein-
zelhandel, dem Diktat der Konzerne
und einer auf Export orientierten
Agrarpolitik. „Bestes Beispiel ist die
Krise in der Milch- und Fleischprodukti-
on. Die Erzeugerpreise sind so dra-
stisch gefallen, dass Betriebe ums
Überleben kämpfen, obwohl gleichzei-
tig im Jahr 2015 die Verbraucherpreise
für Molkereiprodukte und Fleischwa-
ren gestiegen sind.“ Und Johanna
Scheringer-Wright machte auf einen
weiteren Zusammenhang aufmerksam:
„Gleichzeitig haben die Exporteinbrü-
che durch das russische Embargo auf-
grund der Sanktionen der EU gegen

ben, obwohl das Kartellamt nein ge-
sagt hat – das kann nicht gut sein, we-
der für Erzeuger, noch für Verbrau-
cher.“

DIE LINKE setzt sich für Ernährungs-
souveränität ein und fordert einen fai-
ren internationalen Handel, der sich an
den Bedürfnissen der Menschen und
nicht an den Interessen der Konzerne
orientiert. „Wir wollen ein Landwirt-
schafts- und Ernährungssystem, das
niemanden zur Landflucht zwingt und
das regionale Entwicklung fördert. Ge-
sunde Lebensmittel sollen vorwiegend
für den regionalen Markt erzeugt und
vom Lebensmittelhandwerk weiterver-
arbeitet werden und für alle Menschen
verfügbar sein“, so die Landtagsabge-
ordnete abschließend.                        


